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Telegraphiſche Depeſche.
Stuttgart, Dienstag den 17. September. Die Ab

geordnetenkammer hat das Geſetz über die ſtaatsbürgerliche
Gleichſtellung der Sektirer und Juden mit 80 gegen I Stim
me angenommen. Es iſt ein Geſetz, die katholiſch- kirchlichen
Verhältniſſe betreffend, eingebracht worden.

Deutſchland
Berlin, d. 17. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den außerordentlichen Profeſſor Dr. Theodor Weber in Leipzig
zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſi
tät in Halle und den Paſtor Dr. phil. et iheol. F. W. Hanne zu
Salzhemmendorf im Königreich Hannover zum ordentlichen Profeſſor
in der theologiſchen Fakultät der Univerſität zu Greifswald zu ernen
nen. An der Realſchule der Franckeſchen Stiftungen zu Halle a.
d. S. iſt die Anſtellung des Dr. Geiſt als Obexlehrer, und die
des Kollaborators Rietz als ordentlicher Lehrer genehmigt worden.

Jhre Majeſtät die Königin und die Frau Kronprinzeſſin reſi
diren gegenwärtig im Schloſſe zu Koblenz während Se. Majeſtät der
Köntg, welcher bis zum Freitag auf Schloß Brühl verweilt, erſt an
dieſem Tage in Koblenz eintzifft. Jm Schloß Brühl verweilen gegen
wärtig nachſtehende hohe Gäſte: der Kronprinz, die Prinzen Karl,
Friedrich Karl, Albrecht und Albrecht Sohn der Fürſt von Hohen
zollern, der Prinz von Württemberg, der Prinz von Wales, der Groß
herzog von Baden, der Kronprinz von Sachſen, der Großherzog von
Weimar, der Herzog von Cambridge, der Prinz Oskar von Schweden
und der Prinz Friedrich der Niederlande, der Herzog von Naſſau, der
Herzog von Sachſen Koburg, der Prinz Wilhelm von Baden, der
Prinz Hermann von Sachſen Weimar und der Erbprinz von Meiningen,

Ueber die als Gäſte des Königs den Manövern beiwohnenden
fremdherrlichen Offiziere wird der „Allg. Pr. Ztg. berichtet Wie man
hört, ſind dieſe Repräſentanten ſo ziemlich aller europäiſchen Armeen
eben ſo überraſcht als erkenntlich für die wahrhaft königliche Aufnahme,
welche ihnen hier geworden iſt, und können im Geſpräche nicht genug
die fürſtliche und doch faſt kameradſchaftliche Freundlichkeit rühmen, mit
welcher Se. Maj. der König ihnen entgegen kommt. Es iſt in der
That ein eben ſo intereſſanter als ſeltener Anblick, dieſe Muſterkarte
verſchiedener Uniformen, unter denen England am zahlreichſten vertre
ten iſt, und zwar durch den Herzog v. Mancheſter, den General Lord
Clyde, den Generallieutenant Grafen v. Cardigan, die Generalmajors
Lord Fr. Paulett, Francis Seymour, Sir Charles Straubenzee, Eyre
und Hamilton, den Oberſten Bentink, den Oberſtlieutenant Viscount
Dangan, die Majors Charles Young, Aliſon, die Capitäns Strang
ways, Berkeley, Harriſon und Lord Elcho, ſo wie die Lieutenants
Shurloe und Hozier. Unter dieſen Herren befinden ſich auch Offiziere
der Miliz und Yeoman Cavalry, ſo wie ein Volunteer Offizier in ſehr
eigenthümlicher hellgrauer Tracht, faſt Pirſchjagdkleidung, mit einer klei
nen ſchottiſchen Mütze und einem ſchweren Pallaſch an einem hellbrau
nen ledernen Koppel. Von der franzöſiſchen Armee iſt anweſend der
General und Senator Forey, der Militärattache Raton de la Hitte,
Generalmajor Lichtlin, Oberſtlieutenant v. Salignac Fenelon und Esca
dronchef d'Alzac z von Belgien Oberſt Simons, Oberſtlieutenant Car
tiaux und Capitän Nicaiſe; von Schweden: Oberſt v. Mansfeld,
Oberſt Baron de Foek, Capitän Wahlfeld, Lieutenant v. Holten; von
Nordamerika: die Milizoffiziere Hudſon und Bollinger Pop; aus der
Schweiz Oberſt Favre- Sarraſin. Von deutſchen Contingenten ſandte
Oeſterreich den Feld marſchall Lieutenant v. Paumgarten, den Oberſt
lieutenant Fürſt Louis v. Windiſch- Grätz und die Majors Binder und
Leitner; Hannover: die Oberſtlieutenants Cordemann v. d. Decken,
v. Alten v. Bothmer, die Majors v. Engelbrechten, Floekher, v. Goe
ben, v. Loeſchke, den Rittmeiſter Frhr. v. Hammerſtein Hauptmann

v. Einern, Premierlieutenants v. Eſchwege, Schaumann, Kritter, v.
Linſingen und den Secondelieutenant v. Bock; Heſſen Generalmajor
Frhr. v. Perglas, Rittmeiſter v. Grollmann, Hauptmann v. Gründ-
ler, Oberlieutenant v. Hergert; Baden Generallieutenant Kuntz, Ge
neralmajors v. Ferber und v. Freyſtedt, Hauptleute v. Keller Kraus,
Schneider, Wentz, Seyb, Sachs, Wolff, Bauer Oldenburg Oberſt
lieutenant Beſche, Majors v. Weddig und Lehmann, Rittmeiſter Schot
ten Hauptmann Araterjan Mecklenburg Strelitz: Major v. Ruville,
Hauptleure v. Gagern und v. Pentz Waldeck: Major v. Dieringsho
fen, Hauptleute Schmid und Götte, Lieutenant Barkow; Schwarz
burg Rudolſtadt Major Kirchner.

Der „K. 3.“ wird aus Düſſeldorf geſchrieben: Zur Ehre un
ſeres Regierungsbezirkes können wir aus ganz zuverläſſiger Quelle
verſichern, daß die Nachricht von den 1000 bei hieſiger Regierung ein
gegangenen Geſuchen um Verleihung des Adels ihrem ganzen Umfange
nach unwahr iſt. Die königl. Regierung hat kein einziges Geſuch
dieſer Art erhalten, weder direkt, noch durch eine andere Behörbe.

Der ſuspendirte Polizeioberſt Patzke befindet ſich noch nicht in
der Charité wie der „Publ.“ gemeldet hatte. Allerdings ſollen, wie
die „Voſſ. Ztg.“ vernimmt ſeit Kurzem zwiſchen dem königl. Stadt
gericht und der Charité Direction Verhandlungen in Betreff der Auf
nahme des c. Patzke ſchweben, deren Abſchluß jedoch dadurch verzö
gert worden, daß die Direction der Charité die etwa nöthigen Maß
regeln für die Sicherſtellung der Perſon des Jnhaftirten lediglich dem
königl. Stadtgericht überlaſſen will. Der „Publ.“ widerruft heute ſelbſt
ſeine frühere Mittheilung mit dem Bemerken, daß der Polizeioberſt
Patzke in das Lazareth der Stadtvoigtei verlegt worden ſei.

Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft haben in ihrer geſtri
gen Sitzung beſchloſſen, den Plan einer Sammlung für preußi
ſche Flottenzwecke im Schooße der hieſigen Kaufmannſchaft zu
veranſtalten für jetzt fallen zu laſſen. Sie ſind dabei von der Er
wägung geleitet worden, daß die ſtädtiſchen Behörden entweder aus
ſtädtiſchen Mitteln oder durch Sammlungen in der Bürgerſchaft (hier
über ſteht bekanntlich ein Beſchluß noch nicht feſt) für Flottenzwecke
einen namhaften Beitrag aufzubringen gedenken, und daß dieſe Ange
legenheit von den ſtädtiſchen Behörden als eine gemeinſame patriotiſche
Angelegenheit der geſammten hieſigen Bürgerſchaft aufgefaßt werde, an
der ſich die Kaufmannſchaft jedenfalls lebhaft mit betheiligen werde
deshalb aber ſei für jetzt von einer abgeſonderten Sammlung in der
kaufmänniſchen Corporation abzuſehen, bis über die bevorſtehenden
Schritte der ſtädtiſchen Behörden Definitives feſtſtehe.

Ein im Juſtizminiſterium ausgearbeiteter Geſetzentwurf, betref
fend das Verfahren in Subhaſtationsſachen, iſt von dort den
Obergerichten zur Begutachtung zugefertigt worden. Das königliche
Kammergericht hat denſelben wiederum dem hieſigen königlichen Stadt
gericht zugefertigt und derſelbe ſoll hier in eigens zu dieſem Zwecke an
beraumten Plenarſitzungen der Creditabtheilung berathen werden. Der
Hauptzweck deſſelben iſt die Hebung des Realcredits durch Einführung
eines ſchleunigeren Verfahrens und Abkürzung der jetzt vorgeſchriebenen,
weit auslaufenden Friſten.

Das bekanntlich im Handelsminiſterium bearbeitete „Handelsar-
chiv“ hat in ſeiner letzten Nummer einen Artikel gegen Hannover und
Mecklenburg gebracht, der mehr als ſcharf genannt werden kann. Er
bezieht ſich auf die Elbzölle, gegen deren Aufhebung oder Ermäßi
gung dieſe beiden Regierungen ſich ſperren, auf die Tranſitabga
ben, welche Mecklenburg auf der Berlin Hamburger Eiſenbahn erhebt,
und auf die neuen mecklenburgiſchen Eiſenbahnprojekte, welche der
erwähnten Eiſenbahn in dem Berliner Verkehr ſchaden will. Selbſt
in dem nützlichſten Jntereſſe der Volkswirthſchaft opponiren dieſe nord
deutſchen Staaten.
Das königliche Bergamt in Rüdersdorf wird mit dem 1. k. M.

eingehen und an ſeine Stelle das OberBergamt zu Halle treten auf



welches die ſämmtlichen Befugniſſe deſſelben übergehen. Für die ört
liche Verwaltung der dem Fiekus und dem hieſigen Magiſtrate gemein
ſchaftlich gehörenden Kalkſteinbrüche zu Rüdersdorf wird eine beſondere
Lokalbehörde unter dem Namen „Rüdersdorfer Berg Jnſpection“ ein

gerichtet werden.
München De Generalverſammlung der katholiſchen Ver

eine Oeutſchlands hat unter andern folgende Beſchlüſſe gefaßt:
1) Die katholiſche Generalverſammlung in München indem ſie von den Geſin

nungen welche in allen gläubigen Katholiken Deutſchlands leben Zeugniß ablegt,
ekennt vor allem daß ſie in dem Papſte allezeit und unter allen Verhältniſſen das
Sberhaupt der Kirche verehrt, dem kraft göttlicher Anordnung ganz unabhängig von
ſeiner weltlichen Souveränetät, alle Gläubigen nebſt ihren Oberhirten in Sachen der
Religion untergeben ſein müſſen wenn ſie zur katholiſchen Kirche gehören wollen.
2) Die katholiſche Generalverſammlung Angeſichts der Gefahren, welche die weltliche
Herrſchaft des Papſtes bedrohen, bekennt, daß ſie in allem mit jenen Grundſätzen,
üeberzeugungen und Geſinnungen übereinſtimmt, welche der Heilige Vater ſelbſt in
ſeinen Rundſchreiben und Allocutionen wie nicht minder mit höchſter Einmüthigkeit
der Epiſkopat aller Länder hierüber ausgeſprochen hat und ſie erblickt in dieſen Aus
ſprüchen den zuverläſſigſten Ausdruck der Wahrheit und die ſichere Richtſchnur an
welche ſich jeder Katholik zu halten hat. 3) Die katholiſche Generalverſammlung er
blickt in der Beraubung des Kirchenſtaats nicht blos ein Verbrechen gegen die Ge
rechtigkeit, ſondern ein ſpezielles Verbrechen gegen die Kirche einen Gottesraub denn
der Kirchenſtaat iſt weſentlich Kirchengut. 4) Die katholiſche Generalverſammlung
erkennt ferner in der beabſichtigten Zerſtörung des Kirchenſtaats einen Frevel gegen
die Freiheit der Kirche, gegen die höchſten Intereſſen der Religion, gegen die weſent
lichſten Rechte aller katholiſchen Völker und gegen die Ordnung der göttlichen Vor
ſehung ſowie gegen alle Grundlagen des Eigenthums. 5) Angeſichts der in jüngſter
Zeit hervortretenden Agitationen gegen die mit dem apoſtoliſchen Stuhl abgeſchloſſe
en Conventionen erklärt die katholiſche Generalverſammlung es für ein frevelhaftes,
alles Recht verletzendes, den confeſſionellen Frieden und das Wohl des deutſchen Va
terlandes gefährdendes Beginnen den von den deutſchen Reichsgeſetzen gewährleiſteten
Rechtsbeſtand in Frage zu ſtellen und anzutaſten. 6) Wir halten es für eine falſche,
jede Rechtsficherheit zerſtörende Doctrin, daß es in der Gewalt des Staats, ſei es der
Regenten ſei es der Kammern liege, einſeitig, ohne Einwilligung der Kirche den
Rechtsbeſtand der Kirche zu verändern oder aufzuheben. 7) Wir nehmen, geſtützt auf
die in Deutſchland geltenden Rechtsgrundſätze, in allen deutſchen Ländern für unſere
Kirche und ihre Bekenner alle jene Rechte und Freiheiten in Anſpruch, welche die Ge
ſetze allen Bürgern gewähren und proteſtiren gegen alle Ausnahmegeſetze, wodurch
die allgemeine Freiheit zum Nachtheil der katholiſchen Religion und Kirche beſchränkt
wird. 8) So ſehr wir wünſchen daß alle Menſchen zum Vollbeſitz der Wahrheit
und Gnade wie ſie Chriſtus der Herr nur in ſeiner wahren Kirche niedergelegt hat,
gelangen möchten ſo wenig wollen wir uns in die Ordnung der kirchlichen Verhält
niſſe der Andersgläubigen einmiſchen da die große religiöſe Frage, welche ſeit 300
Jahren Deutſchland bewegt, nur auf dem Wege der unbehinderten Entwickelung und
der freien Ueberzeugung gelöſt werden kann. 9) Die Beſchuldigung, daß die katholi
ſche Kirche und ihre rechtmäßige Freiheit in Deutſchland die nationale Größe und
Einheit ſowie die bürgerliche Freiheit hindere, und daß wir Katholiken eine der bür
gerlichen Freiheit dem ſocialen Fortſchritt feindliche Partei ſeien bezeichnen wir als
eine, ſei es aus Vorurtheil und Unwiſſenheit, ſei es aus böſer Abſicht hervor ge gan

gene Unwahrheit.Wie die „Neue Münchener Zeitung“ mittheilt, hat die Verſamm
lung einen vom Pfarrer Michaelis geſtellten Antrag die allenthalben
wieder ins Leben tretenden Piusvereine ſollten auch die großdeutſche
nationale Sache in ihren Wirkungskreis ziehen ſie möchten mit den
conſervativen Proteſtanten in dieſer nationalen Angelegenheit Hand in
Hand gehen, angenommen. Es wäre dies alſo ein katholiſcher Anti
Nationalverein.

Wien, d. 16. September. (Tel. Oep.) Venetien wird kein be
ſonderes Statut bekommen, die Central Congregation wird nur mit
ausgedehnteren Befugniſſen verſehen werden.

Jtalien.
Die bemerkenswerthen Erklärungen des „Conſtitutionnel“ und

„Pays“ über die Stellung Frankreichs zu Jtalien rühren, wie der
„Jndependance Belge“ mitgetheilt wird, aus dem Cabinet des Grafen
Perſigny her. Dieſer vertraute Miniſter des Kaiſers der Franzoſen
hat von Anfang an eine Ausnahme von der engherzigen, kurzſichtigen
Umgebung Napoleon's III. gemacht und wiederholt gezeigt, wie gut er
weiß daß es eine Thorheit iſt, wenn die Napoleoniden legitimiſtiſche
Politik treiben wollen, zumal ihnen Niemand Ernſt dabei zutraut, und
die legitimiſtiſche Partei doch nach wie vor in der Oppoſition bleibt,
auch wenn die Kaiſerin Eugenie mit der Königin Jſabella von Spa
nien und Graf Walewski mit dem Marſchall O. Honnell Hand. in Hand
geht. Aber eben wenn jene Artikel aus Perſigny's Cabinet ſtammen,
ſo beweiſen ſie nur, was dieſe eine Seite in des Kaiſers Umgebung
will, ſie ſtellen aber keineswegs davor ſicher, daß nicht morgen die an
dere Seite wieder die Krallen zeigt und ihre Ländergier, in legitimiſti
ſche Redensarten eingewickelt, zu Markte bringt. Die „Jtalie“ be
zeichnet eine neue Wendung die in Rom eingetreten ſein ſoll: Der
heilige Vater, der unlängſt, dem legitimiſtiſchen Einfluſſe nachgebend,
bei Lavalette's Ernennung geäußert habe, ihm werde es nicht unlieb
ſein, wenn die franzöſiſche Beſatzung heim ziehe wünſche jetzt wie
der, daß die Franzoſen in Rom bleiben, und daß lieber Franz II. und
der bourboniſche Hof abzögen, welche die in Rom ihnen erwieſene Gaſt
freundſchaft in ſo unwürdiger Weiſe mißbrauchten. Die „Opinione“
hält den Freiſchaaren, die gegen Wiſſen und Willen der italieniſchen
Regierung Einfälle ins Römiſche vorhaben, eine Strafpredigt und führt
ihnen zu Gemüthe, welche Verlegenheiten ſolche Tollheiten Jtalien be

reiten könnten.
Als der König Victor Emanuel, wie geſtern bereits mitgetheilt

wurde, unter begeiſtertem Zurufe der Bevölkerung am Sonntag, den
18. Septbr., die Jnduſtrie und Kunſt Ausſtellung zu Florenz eröffnet
atte hielt der Präſident der Ausſtellungs-Commiſſton, Marcheſe Ri
olſi, eine Anrede, worauf der König ſeine Freude darüber ausſprach,

Wi z SWiſſenſchaft die erſte augemeine Ausſtellung zu eröffnen. Sein Haupt

augen 8 72 jhen el der König hinzu, ſei auf Gründung der italieniſchen
Sir auf Entwicklung der reichen Elemente von Jtaliens Wohl
ſern en Schließlich dankte der König der Commiſſion für den
rn e wies dann aber noch darauf hin daß das große
Nationalwerk noch der Vollendung harre doch habe Jtglien bei dieſer

daß es ihm vergönnt geweſen, in dieſer Wiege der Künſte und der ſofort 2200 Thaler für die Flotte gezeichnet.

Ausſtellung von Neuem feierlich den Wunſch nach Einheit kund gethan,
da ſich ganz Jtalien daran betheiligt und dadurch gezeigt habe, daß
es entſchloſſen ſei, eine ungetheilte Nation zu werden.

Der nord amerikaniſche Miniſter iſt von ſeinem Beſuche bei Gari
baldi zurückgekommen und ſo viel man ſich in Turin erzählt haben
die Unterhandlungen zu keinem Reſultate geführt. Garibaldi hat ver
ſchiedene Bedingungen geſtellt, zu deren Annahme der amerikaniſche
Geſandte nicht ermächtigt war. Wir müſſen aber noch hinzufügen,
daß Garibaldi auch für den Fall der Annahme dieſer Bedingungen
ſeine Zuſage nur unter Vorausſicht gewiſſer Eventualitäten gegeben
haben würde. Der amerikaniſche Diplomat ſoll geäußert haben daß,
wenn man in der Union in Erfahrung gebracht haben werde, daß Ga
ribalti unter gewiſſen Bedingungen bereit wäre, das Commando zu
übernehmen die öffentliche Meinung die Regierung ſofort zur Gewäh
rung derſelben nöthigen würde.

Frankreich.
Paris, d. 16. Sept. Die „Patrie“ hätte heute wohl noch den

Muth gehabt, ihre Garantieen und Compenſations Theorie weiter zu
verfechten, wenn ihr nicht von oben herab bedeutet worden wäre die
Polemik abzubrechen, und dem „Conſtitutionnel“ und dem „Pays“,
welche dieſes Mal ſo ziemlich unter allgemeiner Beiſtimmung ſie aus
dem offiziöſen Terrain ausgewieſen haben, das letzte Wort zu laſſen.
Die Entſchädigungsfrage, ob ſie ſich nun auf die Jnſel Sardinien oder
auf Ligurien oder unter gegebenen Bedingungen auf beide zugleich be
ziehe, ſcheint nun ſo gründlich beſeitigt zu ſein, als es bei dem Man-
gel an öffentlichem parlamentariſchem Verfahren überhaupt möglich
ſein kann. Wie man vernimmt, wurden die beiden Artikel des „Pays“
und des „Conſtitutionnel“ durch die Bemerkungen des engliſchen Ca
binets hervorgerufen das ſeinerſeits ſich zum Organe der Reclamatio
nen des Barons Ricaſoli gemacht hatte. Auch das „Pays“ meldet
nun als die Zeit der Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer und dem
König von Preußen den 6. October. Die Ausſicht auf dieſen Beſuch
hat bereits der hieſigen Theater Cenſur Arbeit gemacht. Sie hat näm
lich ein großes Militairſtück des Herrn Victor Sejour, „lInvasion
betitelt, zurückgewieſen, und Herr V. Sejour, der ſich eben in Biar
ritz befindet und als Mitarbeiter des Herrn Macquard ſehr einflußrei
che Connexionen beſitzt, hat bei Graf Walewski die Zurücknahme die
ſes Verbotes nicht durchzuſetzen vermocht. Es kommen nämlich in
dem Stücke verſchiedene, zum Theil ſehr heftige Ausfälle gegen Preu
ßen vor. Namentlich erzählt man ſich Wunderdinge von einer langen
Tirade, die Marſchall Ney, der in dem Stücke nach der Schlacht bei
Ligny mit dem Marſchall Vorwärts zuſammentrifft, gegen dieſen los
läßt. Hier macht es großes Aufſehen, daß der Großfürſt Conſtantin
von Rußland durch einen Theil Oeſterreichs gereiſt iſt, ohne Wien einen
Beſuch abzuſtatten. Man erſieht daraus den Beweis, daß die Bezie
hungen zwiſchen Oeſterreich und Rußland ſehr ſchlechte ſind.

Schweiz.
Der Grenz Conflict bei Genf, der anfäng

lich der franzöſiſchen Regierung Stoff bot zu einem etwas barſchen
Auftreten gegen ihren Nachbar, iſt allmählich in ein weniger ſchroffes
Geleiſe getreten. Der Bundesrath hat nichts unterlaſſen was geeig
net war, den Kaiſer Napoleon von der Einſeitigkeit und theilweiſen
Ungenauigkeit der Berichte der franzöſiſchen Beamten zu überzeugen
und es ſcheint die Energie und Unparteilichkeit, mit der von ſchweize
riſcher Seite die Unterſuchung geführt wurde, doch nicht ganz ohne
Eindruck geblieben zu ſein. Das politiſche Departement hat ſein Gut
achten bereits ausgearbeitet, und der Bundesrath wird ſich in ſeiner
nächſten Sitzung über eine definitive Erklärung an die franzöſiſche Re
gierung berathen. Mittheilungen die direct aus dem Bundespalais
kommen, verſichern, daß nunmehr alle Ausſicht vorhanden iſt, die ein
getretene Spannung zwiſchen den Regierungen beider Länder gütlich
und bald ausgeglichen zu ſehen.

Amerika.
Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork vom

7. d. Mts. Eine große Anzahl von Bewohnern NordCarolinas war
im Fort Hatteras angekommen um der Union den Eid der Treue zu
leiſten. Allerwärts in dem erwähnten Staate wehte die weiße Flagge-
Seit dem Gefechte bei Fort Hatteras hatten ſich die Truppen Nord
Earolina's nach Virginien zurückgezogen. Einige Sonderbündler waren
von Tenneſſee aus in Kentucky eingerückt, und hatten dort Poſitionen

eingenommen, die ſie befeſtigten
Aus der Provinz Sachſen

Magdeburg, d. 18. Septbr. Auf die Einladung des Ober
bürgermeiſters Haſſelbach und des Vorſtehers der Kaufmannſchaft
Commerzien Rath Deneke, fand geſtern im Saale des Börſenhauſes
eine öffentliche Beſprechung der Flotten Angelegenheit ſtatt.
Nach dem Vorſchlage des Erſteren iſt es die Abſicht, von Seiten der
Städte der Provinz Sachſen dem Könige ein namhaftes Geſchenk zu
obigem Zwecke darzubieten es ſolle demnach namentlich im Verein
mit Erfurt und Halle an letzterem Orte in kürzeſter Friſt ein Flotten
tag zu näherer Erörterung der wünſchenswerthen Anordnungen gehalten
len. Ausdrücklich wurde hervorgehoben daß die bisherigen kleine
ren Sammlungen nicht beeinträchtigt werden ſollten. Schließlich wurden

Bern d. 14. Sept.

Lotterie.
W der 7. Sept. angefangenen Ziehung der 3. Klaſſe 124. Königl. Klaf-

ſen Leere el n Gewinn ren 2000 Thlrn. auf Nr. 74,418. 1 Gewinn von 1000
Thlen. auf Nr. 38,217. 1 Gewinn von 600 Thlrn. auf Nr. 75,359. 1 Gewinn
von 300 Thirn. auf Nr. 2204. 12 Gewinne zu 100 Thlrn. fielen auf Nr. 12,844.
22,682. 31,363. 34,097. 35,608. 44,074. 45,587. 63,326. 67,614. 72,401. 7 7,679

und 90,792.

O
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 17. September.

onds-Courſe. f. Brief. Geld. f. Brief. Geld. gf. Brief Geld.n Freiw. Weh 1102, Oppeln Tarnowitz 31 30 R. Rahe v. St. gar. 45 98
St Anlethe v. 18098 10777, 107 Pr. Wilh. (St.V.) 656 55, Rhrt. eCf.egr. Gob.

Staats Anleihen v. Rheiniſche S do. II. Serie 4 z1850, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. a 98 97 do. III. Serie 41 94
1855, 1857, 18594:/,103 1025 Rhein Nahe 215 Stargard Poſen 4

diko von 1856 4 103 102 Ruhrort Erf. Kreis do. II. Emiſſion 41 100
dito von 1858 4 (99 Gladbacher do. III. Emiſſion 4r 099Staats Schuldſch. 3/, 908 897 Stargard Poſen 86/, Thüringer

Prämien Anleihe Thüringer 108 do. I. Serie Z.von 18565 à 100 48 3, 120 119 Wilh. (CoſelOdb. 33 2 do. III. Serie 42,101 101
Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 4 S do. IV. Serie a ISchuldverſchreib. 32, 89 88 do. do. do. s Wilh. (CoſelOdb. )4 84 84
D. Ob S Wo vorſtehend kein Zindſah notirt iß do. III. Emiſſion 41 S
v n r werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Jan Wenn
Schuldverſchreib. d. Priorit.Obl. aA d. tterd. 1 861Berl. Kaufmſch. 5 105 Wagen Di eldorf re e t 86

II. Emiſſion 69 6 a Ser d r henen a. dw e 130i4ä Mat Mainz Ludwigsh.Kur u. Neumärk. 3 95 Wachen Maſtrichter 4 62 Tit. c 4 o 1087e e re do. II. Emiſſton s 81 Meclenbutger S z b 48
Oßtpreußiſche 3 87 ehe dte 101 Rordb. (Fr.Wilh.) 4 45

ſche l /4 do. II. Ser. (185 r Staatsb. v Sv a. Ser. (1866) Oeſtr. frz. Staatsb. 1362 1352
do. S II. Serie v. iorit.Voſenſche 103 Staat 3 gar.ſ3 82 82 t.
m e 3 IV. Serie 5 102 102 Fr.Wilh.do. neue 25 o e. di e. Pr. o o Le F W ren r eSchlefiſche 3 91 91 do. do. i. Serie 5 S do u. v Meuſe 4 hVom Staat garan do. (Din 2Soeſt) 4 90 eſtr fr Staatsb 260lirte Lit. B. zu Berg.M. do. S. ar frz. 80Weſtpreußiſche 31 86 86 Berlin Anhalter 499 98 i Jnländ. Fonds.
do. 96 do. 4 101 e Kaſſen Vereinse t 1gen h an ehe ee S z Bee 4 571 95 e 49199 t. 7 Privatb.Boſenſche- 4 hörn, r In C. c rols- 101 Poſtner Pridek 82 89

Preußiſche 4 99 99 do. L. D. 101 1007, Berl. Hand. Geſ. 792
Rhein u. Weſtph. 4 98 Berlin Stettiner 41 102 DiscontoComman
Sächfiſche 4 992 do. II. Serie 4 92 92 dit Antheile 73 386Sache e Se ves (23 St. Bant Stein rPr. Bl. Antheilſch. i e Sr. Schw. Fr. T. D. a. ſPomm. Ritterſch. B. 80Friedrichsd'or 13 I Ein Crefehder 4 96
Hold Kronen 97 6* Cöln Mindener Ah ſaou, Jnduſtr. -Aetien.Andere Goldmün do. II. Emiſſionſs 102 Hörder Hüttenwerk z 72
e ci v. III. Emiſf. /4 Fabr. v. Eiſenbbed. 641Eiſenb. Actten de i. n do Le Kent. Gase 01
Stamm-Act. do. IV. do. 4 90 338AachenDüſſeldorfer 82 agd. Halberſtadt a 1022/, 102 Ausländ. Fonds.

Aachen Maſtrichterſ 18 17 Magdeb. Wittenb. a Praunſchw. Bank 4 69
Berg. Mark. Lit A. 101 100 Niederſchl. Märk. 4 97 Dremer Bank 4 13100
do. do. Iit. B. 86 do. Conv. 4 Eoburger Creditbh.Berlin Anhalter 134 do. do. II. Ser. 95 TDarmſtädter Bank 482 81

Berlin Hamburger 116 115 do. IV. Ser. 4 101 Deſſauer Credit 4 7Derl.Pted.Magd. 146 145 SOberſchl. Lit. A. 4 do. Landesbank 4 22 21
120 W W 7 85 84 Zenfer Creditbank 4 385

Bresl.Schw.Frb. o. it. O. 7 e Geraer Bank 4 74 73Brieg Neiſſe do. Lit. D. 4 93 S Privatb. 72Sein Ninlener 3 7 do. Tit. F. 3 82 de de en 94 93
Magdeb. Halberſt. 256 255 do. Lit. F. 4 100 Leipziger Creditb. 4 66t,Magdeb. Wittenb. 40 392 Pr. Wilh. (St. B. Luxemburger Bank 4 85Münſter Hammer 496 98 do. L. Serie s MNeininger Creditb. 4 80 79Niederſchl. Märk. 4 98 97 do. II. Serie s Norddeutſche Bank 87
Riederſchl. Zweigh. do. I. Series Oeſterreich. Credit s 65do. (Stamm) Pr. S. RRheiniſche z yüringer Bank SOberſchl. L. A. u. C. do. v. Staat gar. Weimariſche Bank 4 785 74,Oberſchl. Lit. B. 3 114 do. III. Emiſſion 4 962 (DOeſterreich. Metall. s 50 49

oder à Stück 5 15 J 2 Brief, 5 14 5 Geld.
Pommerſche

C. 1271, à 127 gem. Rheiniſche 94, a 94 gemt.
3 proz. Pfandbriefe 90 à 90 gem. Cöln Mindener 161/, a 161 gem. Oberſchl. Lt. A. u.

Rordbahn Fr. Wilh.) 44 à gem. Oeſterr. Franz.
Staatsbahn 3proz. Prior. 259 8 260 gem. Deſſauer Credit 65 a gem. Genfer Creditbank 37 etw. à 38
gem. DOeſterr.

Die Börſe
kaufsluſt hervortrat
Nordbahn ging Mehreres um.
Brief als Geld.

Bank-Actien.
Zettelbank [4] 96*/, G.

die Haltung wieder.

Credit 649, à 65 gem. Oeſterr. National Anleihe 59 à gem.
begann in guter Stimmung und die Courſe beſſerten ſich vielfach,

Genfer Credit wurde ſtark gehandelt,
Fonds waren im Ganzen feſt, Wechſel aber, mit Ausnahme von Petersburg mehr

doch ermattete ſpäter da die Ver
und auch in öſterreichiſchen und in

Roſtocker [3f. 4 pCt. 110 G. Hamburger Vereinsbank [a] 100 G. Darmſtädter

Magdeburg den 17. September. f. Brief. Geld. Marktberichte.
Amſterdam kurze Sicht. 142 Magdeburg den 17. September. (Rach Wiſpeln.)

do. 2 Monat S Weizen 79 82 erſte 44 48Hamburg kurze Sicht. 150 Roggen Hafer 24 25do. 2 Monat S Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß
Frankfurt kurze Sicht 22 nominell.9Puch guter S h Wegen hen be eals n S z eizen i 2Ausländ. Gold à 5 S 109 J 2 2 e 10T 1Preuß. Staats Schuldſcheine 3 l a e w
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien g 70 S Räbet pro Centner 18.do. do. Priorit. Actien 101 Leinot pro Centner e
Magdeb. Leipz. StammActien 4

do. do. Privrit. Actten I. Em. Berlin, den 17. September.do. do. do. II. Em. 4 Weizen loco 65--86 nach Qual. neuer weißbunt.
do Halberſt. Stamm Actien 1251 poln. 83-—84pfd. 83 ab Bahn bez.
do do. Priorit.Actien Roggen loco alter 79—80pfd. 50 fr. Mühle, 80
do do. Priorit.Actien 102 —81pfd. 51 F ab Kahn bez., neuer 80--81pfd. 512-52
do. Wittenberg. StammAct. ab Bahn u. ab Kahn bez., ſchwimm. alter 79-80pfd.
do do. Prior. Actien 4 51 bez. neuer 81--s82pfd. 51 bez. Septbr. u.
do. Feueraſſecuranz Actien 4 Sepibr. Octbr. 50 50 bez. Br. u. G.,
do. HagelVerſicherungsActien 4 Oct. Nov. 50 50 bez. 50 Br. 50 G.do. LebensVerſicherungsActien 5 93 Rov. Dec. 50 650 bez. U. G. 50 Br. Frühf.
do. Privatbank Actien 4 50 495-50 bez. Br. u. G.do. Gas Actien 4 m Gerſte große und kleine 36—-45 pr. 1750pfd.

Deſſauer Continental Gas Actien 5 101 Hafer loco 21-—27 poſener 47-—48pfünd. 24 ab
Allgemeine Gas Actfen 4 60 Bahn bez. Liefer. pr. Sept. Oct. 23 Br. Oct.

Nov. 23/, bez. u. G., 24 Br., Nov. Dec. 24
bez. Frühj. 24 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 47——53
Winterraps 87—90
Winterrübſen 84—87
Rübdl loco 129, bez. Sept. u. Sept. Oct. 127

bez. u. Br. 12/, G., Oct. Nov. 12 bez
u. G., 12 Br., Nov. Dec. 128 bez. u. G.,
12 Br. Dec. Jan. 127 Br. 12 G. Jan.
Febr. 122 Br. 127 G. April Mai 12 h
bez. u. G., 12 Br.

Leinöl loco 13 Lief. 128,
Spiritus loco ohne Faß 21-——-20 bez. Sept. 20

bez. Sept. Oct. 201 20 bez. u
Br. 201, G. Oct. Nov. 192 bez. u. Br.
197 G. Nov. Decbr. 19 19 bez. u. Br.G. Dec. Jan. u. Jan. Febr. ebenſo April Maß

etwas beſſer. Hafer loco unverändert
Rüböl verkehrte ſtill doch ziemlich behauptet. Spiritus
zuerſt ſtark gedrückt, nahm ſpäter wieder große Feſtigkeit
n und ſchloß faſt zu den AnfangsCourſen gek. 40,000
Quart.

Breslau d. 17. Sept. Spiritus pr. 8000 vt. Tral
les 1925 bez. Weizen weißer 76—95 gelber
76—93 Roggen 53 62 Gerſte 39—47
Hafer 19——26

Stettin d. 17. Septbr. Weizen 72—86 bez. Sept.
Oct. 85 da Oct. Nov. 84 bez., Frühj. 83 bez. u. Br.
Roggen 48 bez. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 48 bez. u. da,
Früht. 48 da. Rüböl 12 Sept. Oct. u. Oct. Novbr.
I2 April Mai 12 bez. Spiritus 21 Sept. 20
bez. Sept. Oct. 20 bez. 20 G., Oct. Novbr. 19
Frühf. 19 bez.

Leipzig, den 17. September. Producten-Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll- Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), e) des Spiritus für 222 Dresdner
Kannen oder 13, Eimer 22/, Kannen 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf.“, Briefe, „bz. bezahls
u. „Gd.“, Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qual. 69
62 bz. (nach Qual. 75 80 bz.). Roggen 158
Pfd. loco alter, nach Qual. 4 h Bf. 4

bz. neuer, nach Qual. 4 A. bz., 4
Gd. (alter nach Qual. 49——51 Bf. 48

51 bz. neuer, nach Qual. 53 -—-54 bz. 53
Gd. pr. September October ingleichen pr. October
November und pr. November December, durchgehends
51 Bf.). Gerſte, 138 Pfd. loco nach Qual. 3

3 bz., 3 Gd. (nach Qual. 37 39 bz.,
38 Gd. Hafer, 98 Pfd. loco nach Qual. I
17 bz. I Gd. (nach Qual. 21 22 v.
21 Gd. Rapps, 148 Pfd. loco: 7 Gd. (84

Gd.). Winterrübſen, 148 Pfd. loco 69, Gd.
(75 Gd.). Rübdl loco: 13 Bf. pr. September,
October, ingl. pr. October November und pr. Novem
ber December Aurchgebenda ebenfalls 13 Bf. Leinöl
loco 13 Bf. Mohnöl loco 18 Bf. Spiri-
tus, loco 22 Gd. in 8 Tagen zu liefern 22
Bf. pr. October bis December, in gleichen Raten, 20

bz. pr. October bis Mai eben ſo, 20 Bf. u. bz.,
192 Gd.

Hamburg, d. 17. Sepbr. Weizen loco ſeſt und hoch
gehalten ab auswärts ſehr feſt. Roggen loco und aus
wärts unverändert. Oel Oct. 26, Mai 26

Amſterdam, d. 16. Septbr. Weizen 8 Flor. höher.
Roggen ungefähr 4 Flor. theurer bei lebhaftem Geſchäft.
Raps Oct. /Nov 74. Rüböl Herbſt 40 Frühj. 42.

London d. 16. Septbr. Weizen billiger Gerſte undz gBohnen 1, Erbſen 2, amerikaniſches Mehl I-2 Schill.
höher als am vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 18. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 18. Septbr. Abends 1 Zoll,
am 17. Septbr. Morgens 83 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 41 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 17. September Mittags: 1 Elle 7 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 17. September. Fr. Andrege, Gül
ter, v. Magdeburg n. Dresden. Fr. Möbius, Blau
holz, v. Hamburg n. Deſſau. A. Leppin, Roggen, v.
Berlin n. Buckau.

Niederwärts: Am 16. September. Prager Schlepp
kahn Nr. 22, Güter, v. Tetſchen n. Hamburg. Am 17.
Sept. Prager Schleppkähne Nr. 6 u. 25, Oelſaat, von
Tetſchen n. Wittenberge. A. Wegener, Weizen, von
Dresden n. Hamburg. Fr. Hannemann, Ocker, von

Dresden n. Magdeburg. J. Porſtel, Obſt, v. Topko
witz n. Berlin.

z agdeburg denM O C Jtagdeburg, de
V. Teufel, desgl.

17. September 1861.
nigl. Schleuſenamt.



Bekanntmachungen. Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft.

Die jetzt an den Todtengräber Becker ver
pachteten zwei Morgen Freienfelder Acker

am Schimmelrain ſollen anderweit auf die ſechs
Jahre vom 1. October 1861 bis dahin 1867
verpachtet werden. Der Bietungstermin findet

Donnerstag den 26. Sept. II Uhr
auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 16. Septbr. 1861.

dem Herrn Carl Bauer übertragen.

Halle, den 18.

Die genannte Geſellſchaft, welche in Naumburg bereits durch die Agentur des Herrn
H. C. Habermeyer vertreten iſt, hat daſelbſt eine zweite Agentur errichtet und dieſelbe

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jeder der genann
ten Herren zur Vermittelung von Verſicherungen beauftragt iſt.

t
September 1861.

Die Hauptagentur
Ehrenberg.

Der Magiſtrat.
Gehör- und Sprach-Kranken,
ſo, wie den an Ohr Sauſen, Srauſen, Ziſchen,
Singen u. dergl. Leidenden, wird

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung erkläre ich mich zur Vermittelung von Ver
ſicherungen und zur Ertheilung jeder erforderlichen Auskunft gern bereit.

Naumburg, am 18. September 1861.
Carl August Bauer,
kleine Jakobsſtraße Nr. 274.

Medizinalrath Dr. Schmalz
aus Dresden den 27. u. 28. Sept. Freitag
u. Sonnabend in Halle („Stadt Hamburg!“)
Rath ertheilen, 8 1 Uhr.

s Oekonomie-Verwalter u. S Land
wirthſchafterinnen ſuchen Stellung durch Bäder- Malz 7 12
das Agent. Geſch. von C. NRiedel, Halle,
Rathhausgaſſe 7.

9e. HIof'scher Malz-Extract (Geſundheits-Bier),
hülfreich bei Bruſt, Magen u. Hämorrhoidalleiden, geſchwächter Verdauung und allgemeiner
Körperſchwäche à Fl. 6 excl. Glas, bei 25 Fl. billiger.

Kraft Brust- Malz à Schachtel 5- 10

Riffert in der alten Poſt.erhielt wieder neuere Sendungen Julius

Den bewährten ausgezeichneten magenſtärkenden Liqueur

Boonekamp of Manag- Bitter
bekannt unter der Deviſe: Occidit, qui non servat,

von Gebrüder Hendess in Sachsa am IHarz,
empfiehlt als der Geſundheit höchſt zuträglich in Original Flaſchen zum Fabrikpreis:

a 20 à 11 und à 6
O. W. aentscu, Marktplatz Nr. 6.

eiss zeugein verſchiedenen Qualitäten, auf das Vorzüglichſte gearbeitet, empfiehlt von 27 an
A. L. G. Dehne, ech. 0pt. Leipzigerſtraße (im gold. Löwen),

Atelier für mathem., physical, und optische Instrumente.

Stereosopem BülG das Neueſte, empfehle ich in
größter Auswahl. Apparate nebſt T Dtzd. Bälder von an.

A. L. G. ehne, Nech. Opt, Leipzigerſtraße (im gold. Löwen).
Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.

Meere im.Gold- und Silber- Arbeiter in ELisleben,
empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkte ſein reichhaltig aſſortirtes
Lager der neueſten Gold und Stlbertwaaren.

Concert AmzeiSe.
Mannsfelder Hof zu Eisleben. An den Tagen des bevor

ſtehenden Wieſenmarktes hierſelbſt Sonntag, Montag, Dienstag und Mittwoch,
den 22., 28., 24. und 25. September, finden im Saale des Mannsfelder Hofes
vier grosse Concerte ſatt. Das Orcheſter, unter Leitung des Muſtkdirectors
Herrn O. Hoffmann iſt auf 40 Perſonen verſtärkt, und beſteht aus den hieſigen bei
den vereinigten Muſikchören, mehreren Mitgliedern der herzogl. Deſſautſchen, Ballen-
ſtädter und der fürſtl. Sondershäuſer Hofeapelle. Als Soloſpieler wirken in dieſen
Concerten freundlichſt mit: Herr Concertmeiſter W. DDrechslIer a. Halle, die Herren
ScChwarz und Er Kammermuſiker a. Deſſau, Herr Martung, Hof-
muſiker aus Sondershauſen.

Die Concerte beginnen Abends 7 Uhr.
der Gräfenhanſchen Buchhandlung und im Mannsfelder Hofe zu beziehen.
zelnen Billete à 5

Zu dieſen Concerten ladet ein kunſtſinniges Publikum ergebenſt ein O. Hartmanm.

Tanzunterricht. Soeben erſcheint und iſt in allen Buch und
Einem hochgeehrten Publikum hierdurch die Muſikalienhandlüngen vorräthig

ergebenſte Anzeige, daß ich vom 1. October die Jnſtructive melodiſche Tonſtücke

ſes Jahres große Märkerſtraße Nr. 23 im Col- tbatßkyſchen Hauſe wohne. Zu dem Mitte für das Pianoforte zu vier Händen

Vier Billete zu dem Preiſe von 15 t ſind in
Preis der ein

October d. J. beginnenden Tanzunterricht iſt vonder Salon daſelbſt neu decorirt und nehme ich Heinrich Enckhauſen
von dieſer Zeit Meldungen entgegen. Das mir öp. 84. 1. Heft
bisher geſchenkte Vertrauen werde ich in jeder
Beziehung zu rechtfertigen ſuchen und bitte, mir

T r an zu h und mich durch S Das Erſcheinen der zweiten Auf

za e Anmeldung Tzahlreiche Anmeldungen u Wip li lage bürgt für die Brauchbarkeit dieſer Uebungs

t r ſtucke am Beſten. tinige Knaben, welche die Schulen in Eisleben. Kuhntſche BuchhandlunHalle beſuchen wollen, finden als Penſionäre e r 8
feundliche Aufnahme. A. Wipplinger. MEin m ſorderlichen Schulkenntuſſen Geſucht werden 2 Tiſchlergeſellen auf Ma-in mit den erforderlichen Schulkenntniſſen ſchinenbau gegen guten e Maſchinen
e junger Mann kann als Lehrling am

Zweite verbeſſerte Auflage
Preis 15

Der S oder ſpäter eintreten beim Apo Nauer Theodor Hoffmann
beker F. Wendel in Naumburg a Saale. in Brepra

rrretewrr Blumenzwiebeln J Möbelfuhren bitte ich doch zeitig zu be
empfiehlt O. M. Räsel. ſtellen. Pſitzmann, Luckengaſſe Nr. 16.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

10 Wiſpel Noggenkleie,
à Wiſpel 16 Thaler, hat adzulaſſen die Mehl
handlung von (G. Gothſch am Markt Nr. 13.

Verloxen wurde zwiſchen Lauchſtädt und
Mücheln ein ſchwarzer Filzhut. Segen Be
lohnung abzugeben Lauchſtädt bei Herrn A.
Lenzner, oder Halle, gr. Klausſtraße Nr. 2.

Thiemeſcher Geſangverein.
Donnerstag Abend 7 Uhr Hauptprobe mit

Orcheſter zu dem am Freitag Abend im Kron
prinzen“ ſtattfindenden Concert

Programm: 1) Sinfonie von Kalli
wo da. 2) Duett aus „Beliſar“ von Doni
zetti. 3) „Die Maikönigin“, große Cantate
von W. Sternbale Bennett.

Freybergs Saal.Donnerstag den 19. Septbr. Abends
GrossesVocal- u. Instrumentalconcert,

gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler
und dem Pianiſt Fr. Hüniche.

Anfang 7 Uhr. Entrée à Perſon 2
(Programm an der Kaſſe.)

W. DrechslIer.
Zum Gänſe-Schießen

kommenden Sonntag ladet ergebenſt ein
A. Berger zu Köchſtedt.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 22. Sept. Nachmittag 4 Uhr

freireligiöſe Verſammlung zu Unterpeißen.
Vortrag von Ubli

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag 2 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner Frau Antonie geb. Thieme
von einem geſunden Knaben zeigt Verwandten
und Freunden nur hierdurch ergebenſt an

Hugo Jaeniſch.
Güetz bei Landsberg, den 17. Sept. 1861.

Bei unſerer Ueberſiedelung nach Mühl
hauſen verfehlen wir nicht Allen, die mit ih
rer Liebe und ihrem Vertrauen uns beehrten,
in aufrichtiger Dankbarkeit ein herzliches Lebe
wohl zuzurufen.

Halle, am 17. Septbr. 1861.
Alicke und Frau.

Herzlichen Dank Allen, die geſtern bei der
Beerdigung meiner Tochter Caroline ſo ſchöne
Beweiſe reger Theilnahme gaben beſonders dem
Herrn Oberprediger Dr. Wilcke für die troſt
reiche Grabrede, den männlichen und weiblichen
Jugendgenoſſen der Entſchlafenen für den ſchö
nen Schmuck des Sarges und für Verherrli
chung der Beerdigungsfeier.

Löbejün, den 17. September 1861.
Die Wittwe Leopoldine Laurenz.
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Beilage zu 219 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Sept. Der vom Pfarrer Michelis in der Verſamm

lung der kath. Vereine in München geſtellte Antrag, daß die Piusvereine
aus die großdeutſche nationale Sache in ihren Wirkungskreis ziehen und
m. den konſervativen Proteſtanten hierin Hand in Hand gehen möch
ten, wird von der Kreuzzeitung als Anbahnung eines „katholiſchen
Art Nationalvereins““ dankbar begrüßt. Die Konſervativen beider
Konfeſſionen ſind einig nicht nur in der nationalen Frage, ſondern
auch in Beziehung auf den Beſtand der weltlichen Herrſchaft des Pap-
ſtes. Nur proteſtirt die Kreuzzeitung gegen den vielfach in Mün-
chen zu Tage getretenen Hintergedanken, nach welchem dieſe Annähe
rung zu einer Rückkehr der Proteſtanten zur römiſchen Kirche führen
muß. Hierin iſt man denn doch auf ultramontaner Seite konſequen
ter. Wenn man ſo lange und ſo eifrig wie die „Kreuzzeitung“ bewie
ſen hat, daß Politik und Religion gar nicht von einander zu trennen
ſind, ſo ſollte man nachher über die Bedeutung dieſer Uebereinſtim
mung in der vpäpſtlichen Frage nicht ſo leicht hinweggehen. Nach
einer Anzeige des konſervativen Wahl Comité's wird der „preußiſche
Volksverein dieſer Socius der Piusvereine, ſich am Freitag Vormit
tags 11 Uhr im Engliſchen Hauſe verſammeln. Dieſer nicht allzu ge
räumige Saal wird alſo genügen, das eingeladene preußiſche Volk aller
Provinzen und Stande zu faſſen. Die materiellen Mittel ſcheinen
ſelbſt für dieſe nicht ſehr ausgedehnten Dimenſionen etwas knapp denn
es werden ſchließlich die politiſchen Freunde erſucht, preußiſche Fahnen
zur Dekorirung zu borgen für die prompte Zurücklieferung verbürgt
ſich das Comite. Es wird intereſſant ſein, zu erfahren welcher Art
das „Volk“ iſt, welches von unſern Feudalen zuſammen getrommelt
wird. Jn den Tagen ihrer Macht ſahen ſie mit Verachtung auf das
gemeine Volk herab, und die öffentliche Meinung war ihnen ein
Gräuel. Keine Aeußerung iſt noch neulich im Herrenhauſe ſo beifäl
lig aufgenommen worden, als die, es ſei der eigentliche Beruf des Her
xenhauſes, der öffentlichen Meinung ins Geſicht zu ſchlagen. Und jetzt
wollen die Herren ſelber in öffentlicher Meinung machen! Komiſch,
wie ſie ihr Aufgebot zuſammen zu preſſen ſuchen! Die Leute, welche
die Lehre von Preußen als evangeliſchem Staate aufbrachten buhlen
um die Gunſt der Ultramontanen. Die Handwerker ſucht man ver
alteten Zunftvorurtheilen ſchmeichelnd, aus ihrer natürlichen Stellung
innerhalb des freiſinnigen Bürgerſtandes heraus zu locken, und endlich
wendet man reichlich Lohn und Strafe an, um die ländliche Bevölke
rung in die alte, dumpfe Abhängigkeit von den kleinen Herren zurück
zubringen. Nun, wir werden ja ſehen, wie die Truppe ausſehen wird,
mit welcher die Feudalen am 20. Sept. durch Coventry, reſp. Berlin
marſchiren.

Poſen, d. 12. September. Heute herrſchte in unſerer Stadt
eine große Aufregung. Die polniſche Bevölkerung feierte durch ein
großes Kirchenfeſt den Tag, an dem im Jahre 1683 der Polenkönig
Johann Sobieski im Verein mit den Oeſterreichern und deutſchen Trup
pen die Türken bei Wien aufs Haupt ſchlug. Polniſche Oamen waren
ſchon geſtern bei den hieſigen Kaufleuten umhergegangen und hatten
ſie aufgefordert, auch hier, wie es in Warſchau üblich ſei, während der
Feier die Läden zu ſchließßen. Das Feſt verlief ohne Störung.
Vier katholiſche Pröbſte, den Dekan Zietkiewicz an der Spitze, zeigen
im. „Oziennik Poznanſki“ an, daß ſie die beiden Pröpſte v. Kamienſtki
und Aman, welche als Schulinſpektoren das Verbot der Regierung,
Das Lied Boze cos Polske“ in den Schulen zu ſingen, den Lehrern
ihres Jnſpektorats bekannt gemacht hatten, was alle übrigen nicht ge
than, von ihren diesfallſigen Konferenzen ausgeſchloſſen hätten.

Darmſtadt, d. 11. Septbr. Jm „Frankf. J.“ lieſt man Eine
Anzahl Männer, dem Gelehrten, Gewerbs und Beamtenſtand ange
hörig (darunter die Jahaber der bedeutenden Häuſer, Merk und Zöpp-
ritz, die Anwälte Metz und Vollhard c. haben einen Aufruf, nicht
los für die Stadt Darmſtadt ſondern für das ganze Großherzogthum
Peſtimmt, erlaſſen in welchem zu Beiträgen aufgefordert wird, welche
auf dem geeigneten Wege zum Zwecke der Verwendung zu Erbauung
von Kanonenbooten, dem preußiſchen Miniſterium übermittelt und
anvertraut werden ſollen. Mit beredten Worten wird auf die Hülflo
ſigkeit und Schmach Deutſchlands, ſelbſt Dänemark gegenüber, hinge
wieſen der endlich Abhülfe zu thun begonnen werden müſſe mit Recht
wird der zweifelnden Anſicht und dem Mißtrauen Mancher, die ſich
von dem unglücklichen Ende der erſten deutſchen Flottenanfänge beherr
ſchen laſſen, entgegengetreten, und mit Recht wird hervorgehoben, daß
nur Preußen dermalen in der Lage ſei und Garantie biete, daß zum
Schutz der deutſchen Küſten, und damit ganz Deutſchlands, die Hand
ernſtlich ans Werk gelegt werde.

Braunſchweig d. 16. Septbr. Die „Oeutſche Reichszeitung“
bringt in ihrer heutigen Nummer einen Aufruf zu Beiträgen für eine
Kriegsflotte. An der Spitze ſteht der Major Hollandt. An der Spitze
eines zweiten aus Wolfenbüttel datirten Aufrufs ſteht der dortige Stadt
director Baumgarten.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 13. Septbr. Der Amtmann in Veile, Orla

Lehmann Miniſter ohne Portefeuille vom März bis November 1848
gehört zu den eifrigſten Eiderdänen. Wenn das jetzige Miniſterium

ſich nun dazu entſchloſſen hat, ihm das Miniſterium des Jnnern an
zubieten, welchem der Cultusminiſter Monrad ſeit der Bildung des
beſtehenden Cabinets, im Februar 1860, mit einer ſeltenen Tüchtigkeit
ad interim vorgeſtanden hat, ſo mus dieſer Schritt als eine vielbedeu
tende Conceſſion zu der national liberalen Partei angeſehen werden,

Halle, Donnerstag den 19. September 1861.

welche ſich ja mit den letzten von dem Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten Deutſchland gemachten Einräumungen ſehr unzufrieden

erklärt hat. Die Ernennung Lehmann's iſt ebenfalls als ein offen aus
geſprochener Schritt gegen die Ausſonderung Holſteins zu betrachten,
da er ja die Eiderfahne aufgepflanzt hat. Das Miniſterium wird ſich
aber hierdurch die große bauernfreundliche Partei deſſen tüchtigſter und
talentvollſter Bekämpfer Lehmann ſeit Jahren ſowohl in unſeren ge
ſetzgebenden Verſammlungen als in der Preſſe geweſen iſt, zu Feinden
machen und die Verhandlungen mit den deutſchen Großmächten werden
wohl auch ſchwerlich durch eine ſolche Rekrutirung des Miniſteriums
in ein günſtigeres Geleiſe gebracht werden. Auch das Landsthing,
deſſen hervorragendſtes und arbeitſamſtes Mitglied Lehmann iſt, wird
ihn ſehr vermiſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. September. (Tel. Dep.) Graf Bernſtorff iſt

nach Paris abgereiſt. Er wird dem Könige von Preußen am 20.
d. Mts. in Coblenz ſeine Aufwartung machen und ſich dann nach
Berlin begeben.

Unter dem Namen „Garibaldi Italia Unity Committee hat ſich
ein Verein gebildet, der ſein Hauptquartier in London und zahlreiche
Zweige in den engliſchen Provinzen hat. Dem Programme zufolge
ſtellt derſelbe ſich die Aufgabe, „die Aufmerkſamkeit des Publikums
auf die Angelegenheiten Jtaliens gerichtet zu halten über den Fort
ſchritt der nationalen Bewegung beharrlich aufzuklären und der Partei,
deren anerkannter Führer Garibaldi iſt, ſolchen moraliſchen Beiſtand
zu leiſten, daß ſie in den Stand geſetzt wird, den Widerſtand der ſo
genannten Gemäßigten auf geſetzlichem Wege und durch conſtitutionelle
Mittel zu überwinden. Als Gründer des Vereins werden genannt
die Herren W. A. Aſhurſt und P. A. Taylor, ſowie die Parlaments
Mitglieder Coningham, Stansfield und Crawford. Einige der Genann
ten ſind als perſönliche Freunde Mazzini's bekannt.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 13. September. Die Agitationspartei ſcheint

ſich die Vertilgung der geheimen Polizeiaggenten zur nächſten Aufgabe
gemacht zu haben. Kaum war ein Tag vergangen ſeitdem ein ge
wiſſer Graß, früherer Poliziſt, der Volksjuſtiz anheim fiel als wieder
geſtern der Angeber des Buchdruckers Maciejowski, der in der Citadelle
ſchmachtet, auf der Straße trotz ſeiner Nationaltracht erkannt und der
maßen durchgeprügelt wurde, daß er halbtodt liegen blieb. Die Poli
zei blieb ruhiger Zuſchauer dieſer Scene, ſo wie einige Tage früher bei
Graß. Es iſt bemerkenswerth, daß ſich bei ſolchen Vorfällen nicht der
Pöbel, ſondern größtentheils anſtändig gekleibete junge Leute und ſo
gar ältliche Perſonen betheiligen. Jedenfalls werden die Geheimpoli
ziſten jetzt vorſichtiger ſein und ſich nicht mehr öffentlich zeigen deſto
eifriger aber im Finſtern ihr Weſen treiben. In Folge der Kaliſcher
Ereigniſſe, bei denen viele Gewaltthätigkeiten Seitens der wüthenden
Soldaten ſogar an friedlichen Bürgern und Frauen verübt worden ſein
ſollen, wollte Graf Lambert ſich zur Unterſuchung perſönlich dorthin
begeben, wurde aber von ſeiner Umgebung davon zurückgehalten und
hat nun eine den Polen angenehme Perſönlichkeit, den Marquis Pau-
luzzi, nach Kaliſch geſchickt. Der vorgeſtrige Namenstag des Kai
ſers iſt ſtill vorübergegangen. So wie am 8., dem Krönungstage,
ganz vernünftigerweiſe keine Jllumination anbefohlen war, wurde hin
gegen am 11. jedem Hauseigenthümer ſo wie jedem Miether ein ge
druckter Befehl eingehändigt, bei 5 Rubel Strafe zu illuminiren. Der
Erfolg war, daß Niemand illuminirte, und ich zweifle, ob die ange
drohte Geldſtrafe eingezogen werden wird. Jn mehreren Häuſern, wo
entweder aus Furcht vor der Strafe oder bei Ruſſen eine Erleuchtung
ſtattfand, wurden die Scheiben eingeſchlagen. Jn den Kirchen ſollte
ein Tedeum geſungen werden ſtatt deſſen wurde die Nationalhymne

ohne Hinderniß geſungen. (Nat.Ztg.)Vermiſchtes.
Apolda. Am 15. d. Mts. fand im Saale der Weintraube

hier ein zahlreich beſuchtes Concert des Männer Geſangvereins ſtatt,
bei welchem noch zu ſpäter, aber nicht zu ſpäter Abendſtunde ein von
Hrn. Fr. Kühl in Halle dem Nationalverein verehrtes Kanonenboot
einlief, welches, durch ſchöne Damenhand gehalten binnen Kurzem
mit 18 Thlr. 20 Sgr. befrachtet, und unter Tuſch und Jubel zu Gun
ſten der Flottenkaſſe neben dem herkömmlichen Durſt gelöſcht
wurde.

Schwerin, d. 14. Septbr. Auf der Tagesordnung der vor
geſtrigen Verhandlungen der Verſammlung deutſcher Land und
Forſtwirthe ſtand die Frage: „Welche Verbeſſerungen bedürfen die
Satzungen der Hagelverſicherungsgeſellſchaften, und iſt es anzurathen,
daß dieſe Anſtalten mit Zwang eingeführt werden Hr. Schottelius
aus der Provinz Sachſen ſtellt die Behauptung auf, daß es zu viel
ſolcher Anſtalten gebe; würden dieſelben zuſammengeworfen werden ſo
würden ſich nicht nur die Verwaltungskoſten, ſondern auch die Prä
mien verringern. Hr. Seyffert hebt hervor, daß alle diejenigen Geſell
ſchaften ſchlechte Geſchäfte machen, welche zu feſten Prämien verſichern
bei dieſen ſeien die Prämien zu billig; es könne deshalb von Ermäßi
gung der Prämien nicht die Rede ſein. Staatsminiſter v. Borries aus
Hannover erklärt die Frage als eine in land und volkswirthſchaftlicher
und finanzieller Hinſicht wichtige, in finanzieller Hinſicht deshalb, weil
die Steuerkaſſen durch die Hagelſchäden litten, wenn keine volle Ent
ſchädigung ſtattfinde. Ein Zwang zur Verſicherung ſei mit den Grund
ſätzen der Gerechtigkeit nicht zu vereinbaren namentlich ſei nicht zu
beſtimmen, bis zu welchen Verhältniſſen der Zwang auszudehnen ſei z



die großen Grundbeſitzer würden dann zu hohe Prämien zu entrichten
und mehr zu bezahlen haben, als ſie bei einer Verhagelung zurücker
halten würden der Zwang würde nur zu Gunſten des kleinen Grund
beſitzers ſein. Was die Taxation anlange, ſo ſei dieſelbe nicht ſelten
parteiiſch; die verhagelten Saaten könnten ſich aber auch wieder erho
len und noch einen leidlichen Ertrag geben.

ch billigſten Prämien geſtellt werden könnten.
für die Geſellſchaften ſei, deſto höher wären die Prämien und deſto
ſicherer der Untergang der Geſellſchaften. An den Grafen v. Borries
ſtellt er das Verlangen, dahin zu wirken daß alle Hagelſchäden Ver
gütungs anſtalten in Hannover zugelaſſen würden dies ſei das ſicherſte
Mittel, billige Prämien zu erlangen. Kammerrath Kleinwächter aus
Hels verlangt die möglich größte Concurrenz und zweimalige Taxation
der Schäden. Hr. Voigt aus Anhalt bemerkt, daß man in ſeiner Ge
gend vor 12 Jahren die Verſicherung habe zwangsweiſe einführen wol
len, daß man aber zu der Einſicht gekommen ſei, daß der Zwang nicht
ausführbar. Hr. v. Schelian wirft die meiſte Schuld auf die leichtſin
nige Wahl der Commiſſare und deren leichtſinnige Taxation ferner
ſeien die Prämienſätze nicht verſchieden genug normirt. Hr. Hang aus
Kiel, Direktor der dortigen Hagelaſſecuranz Geſellſchaft, giebt ein ſehr
günſtiges Bild von der Lage dieſer Geſellſchaft; die Urſache davon ſei
die günſtige Lage Schleswigs, Holſteins und Lauenburgs in der Nähe
des Meeres, wo es weniger hagele. Die Prämien beliefen ſich nur
auf 25, pro Mille und die Entſchädigung werde bis auf ein Funfzig
ſtel herab geleiſtet. Alle Schäden, welche ſich vor und nach der Blü
the ereignen, würden übrigens zweimal taxirt, das zweite mal 14
Tage vor der Erndte. Der geſtrige Tag war zu Excurſionen beſtimmt.
Der größere Theil fuhr eine Strecke weit in die See, landete dann
in dem Hafen Warnemünde und nahm daſelbſt den inmittelſt von der
Stadt Roſtock ſervirten reichen Jmbiß ein. Zahlreiche Toaſte wurden
dabei ausgebracht, unter andern auf das einheitliche Deutſchland auf
das meerumſchlungene, von den Dänen geknechtete Schleswig Holſtein,
auf die deutſche Flotte; ſei ſie auch noch in der Kindheit begriffen, ſo
werde ſie doch zuſehends wachſen und hoffentlich ſei die Zeit nicht
mehr fern wo ſie Deutſchlands Küſten und Schifffahrt erfolgreich werde
vertheidigen und ſchützen können in Zeiten der Noth. Es wurde zu
einer Sammlung für die deutſche Flotte aufgefordert und der Ertrag
derſelben war circa 100 Thlr. Dieſe Summe wurde dem Bürgermei
ſter der Stadt Roſtock mit dem Wunſche übergeben, daß ſie als
Grundlage dienen möge für andere auch in Mecklenburg, einem Küſten
ſtaate, zu bewirkende Sammlungen für die deutſche Flotte. Nachdem
noch die Anlagen Warnemündes beſichtigt worden waren wurde nach
Roſtock zurückgekehrt und Roſtock unter Vorantritt des Muſikcorps
durchſchritten.

16. September. Jn der heutigen Plenar- Verſammlung nannte
nach Eröffnung derſelben Graf v. Schlieffen, als für die Wahl des
nächſtjährigen Vereinsortes in Betracht kommend, Leipzig und Würz-
burg bemerkte fedoch zugleich, daß Leipzig wohl mehr zu Nord als
zu Süddeutſchland gerechnet werden müſſe. Der König von Baiern
habe auch ein einladendes Telegramm an die hier tagende Verſamm
lung gerichtet. Mit Acclamation und durch Aufſtehen ward Würz
burg deſignirt. Prof. Helfferich aus Baiern beſtieg die Tribüne und
ſprach ſeine Freude über die Wahl aus, erinnerte an die Verſammlun-
gen im Jahre 1846 in München und 1853 in Nürnberg, und verhieß
von den kleinen, intenſiv bewirthſchafteten Gütern Frankens manches
Belehrende. Auf Vorſchlag des Grafen v. Bernſtorff Wedendorf wurde
Baron Julius v. Rothenhann Ehrichshofen, ehemals Regierungs Prä
ſident in Bayreuth, zum erſten Vorſtand, darauf Frhr. zu Rhein k.
baieriſcher Regierungs Director in Würzburg, zum zweiten Vorſtande
der nächſten Verſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe durch Er
heben von den Sitzen gewählt. Nach dieſer Wahl wurde aus Preu
ßen mitgetheilt, daß wenn Trier diesmal nicht zur Wahl gezogen
wäre, die Schuld nicht an der preußiſchen Regierung, ſondern anderen
Umſtänden läge. Se. M. der König habe im Gegentheil ſeine Geneh
migung im Voraus gegeben, und ſtets werde, wo immer und wie oft
die Wanderverſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe den preußi
ſchen Boden betrete, dieſelbe willkommen ſein.

Engländer in Naſſau. Jn der neueſten „Times“ erhebt
ein Engländer aus Wiesbaden folgende Klage: Am 1. September
war ſein Junge mit 2 anderen engliſchen Knaben vor der Stadt ſpa
zieren gegangen. Harmlos umherwandelnd wurden ſie von ein Paar
anderen Knaben, wie es ſcheint naſſauiſchen Staatsbürgern, wegen
ihrer fremdartigen Toilette erſt verhöhnt, zuletzt mit Steinen bewor
fen. Einer der Angegriffenen hatte zum Gegengruß eben auch einen
Stein zurückgeworfen, da kam ein brutaler großer deutſcher Menſch des
Weges, faßte den älteſten der drei Briten, der ſich bisher am Bom
bardement gar nicht betheiligt hatte, ruchloſer Weiſe am Kragen und
verarbeitete ihn unmenſchlich mit einem dicken Knotenſtock, daß die
Wundmale noch am anderen Tage ſichtbar waren. Der Thäter heißt
Ritzel, ſeines Standes Gewürzkraämer, Weinhändler c. c. in Wiesba
den. Gegen ihn klagte der Vater des mißhandelten Knaben vor Ge
richt. Der Richter ſchwankte lange, denn der Angeklagte erklaärte, von
Se Knaben angegriffen worden zu ſein und unparteiiſche Zeugen der

r Als jedoch der Engländer im Verlaufe
Feigheie ren Denn Bemerkung hinreißen ließ, daß es eine
Linem dicen St e itzel geweſen ſei, auf ein wehrloſes Kind mit
drucks Genugthuung e und als Herr Ritzel wegen dieſes Aus

bei angte, wurde es dem Richter plötzlich klar, der beiden Theilen gerecht werben kö ter daßgen ſeines bruiglg verden könne. Der Weinhandler wurde we

Hr. Aldenhover, Direk-
tor der Hagelſchäden Vergütungsgeſellſchaft in Köln, ſpricht ſich dahin
aus, daß durch die räumliche Ausdehnung der Geſellſchaften die mög

Je kleiner das Terrain

Wnder wegen ſeines ungebührlichen Ausdrucks zu 6 fl. 25 kr. verur
theilt. Wir können die Sache nur ſo wiedergeben, wie ſie in der
„Times“ erzählt wird. Letztere ſchreibt ſofort einen Leitartikel über
naſſauiſches Gerichtsverfahren und gelangt zu dem Schluſſe, daß es für
die Söhne Albions gerathen wäre, Wiesbaden eben ſo wohl wie Bonn
mit ihrer erfriſchenden Gegenwart zu verſchonen. Wir wollen nicht
hoffen aber die weiſe Differenz von 7 fl. und 6 fl. 25 kr. erſcheint
etwas komiſch.

Wiesbaden, d. 13. September. Der Landgerichts-Referen
dar Franz Diel von Köln, welcher am 21. v. Mts. in einem der
Spielſäle des hieſigen Kurhauſes eine Rolle, die das äußere Anſehen
der Goldrollen von 25 Friedrichsd'or wie ſie die Spielbank ausgiebt,
zeigte, aber nur Blei enthielt, auf den Spieltiſch gelegt und dabei 10
Friedrichsd'or als Einſatz annoncirt hatte, iſt wegen dieſes verſuchten
Betruges von dem Hof und Appellations gericht dahier zu einer Cor
rectionshausſtrafe von 6 Monaten verurtheilt und bereits in die Straf
anſtalt abgeführt worden.

Glarus. Die „N. Glarner Ztg.“ ſummirt die bis jetzt für
die Brandbeſchädigten von Glarus gefloſſenen Liebesgaben wie folgt
Schweiz 1 Million 632,537 Fr. Deutſchland 112,259 Fr. Oeſter
reich 21,734 Fr. Belgien 4695 Fr. Rußland 12539 Fr. England
43,078 Fr. Frankreich 90,054 Fr. Jtalien 55,442 Fr. Holland
22737 Fr. Türkei 28,521 Fr. Portugal 4806 Fr. Amerika 20 645
Fr. Perſien 300 Fr. Java (Batavia) 10,000 Fr. Total 2 Mill.
59,347 Fr. Es verdient als denkwürdig notirt zu werden, daß man
noch am 13. Auguſt, alſo dreizehn Wochen nach dem großen Brande
vom 10. bis 11. Mai, bei dem Nachgraben in einem abgebrannten
Hauſe unter den Trümmern auf helles Feuer geſtoßen iſt.

Nach der neueſten Volkszählung beläuft ſich die Einwohner
r von Paris (in 20 Bezirken und 80 Quartieren) auf 1,696,000
Seelen.

Man wird ſich erinnern, daß die im Süden von Chile un
abhängig lebenden Araucaner (250,000 Seelen auf 1500 Qr.Mei
len) von einem Franzoſen Namens Tounens (früher Advokat in Pe
rigueux), zur conſtitutionellen Monarchie bekehrt worden ſind und ihren
Bekehrer als König Aurel Anton J. anerkannt haben. Se. Majeſtät
appellirt nun in einem aus Valparaiſo, den 18. Juli, datirten und
an das in Perigueux (Dordogne Departement) erſcheinende „Journal
Perigord“ gerichteten Schreiben an die Beihülfe der franzöſiſchen Na

Lion zur Deckung der erſten Einrichtungskoſten und zur Beſchaffung
einer Land und Seemacht, da es ſeine Abſicht ſei, den ganzen Süden
Amerika's unter dem Namen NeuFrankreich und unter ſeiner Oynaſtie
glücklich, groß und mächtig zu machen. (K. 3.)

Nachrichten aus Halle.
Am 18. September.

Der Profeſſor Dr. Hinrichs, Lehrer der Philoſophie an der
hieſigen Univerſität, iſt geſtern Morgen in Friedrichsroda verſtorben.
Der Dahingeſchiedene, am 22. April 1794 zu Karlseck in Oldenburg
geboren, gehörte ſeit dem Jahre 1824 unſerer Hochſchule als Docent
an und hat ſich außerdem vielfach als philoſophiſcher und politiſcher
Schriftſteller bekannt gemacht. Durch Lauterkeit des Charakters und
Freiſinnigkeit ſeiner politiſchen Grundſätze genoß er die hohe Achtung
und Liebe ſeiner Mitbürger.

Preußiſche Flotte.
Für die Preußiſche Flotte ging ferner bei uns ein: Aus der Hal

lorig 1 25 C. Th. S. 2 15 bei Hrn. Rauchfuß in
Diemitz geſammelt 3 2 15 durch Hrn. Poſtſecr. Cauſſe in Eis
leben Sammlung bei dem dortigen Poſtamte 2 5

Halle, den 18. September 1861.
Expedition der Hall. Zeitung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. September.

Kronprinz. Hr. Sanitätsrath Dr. Fridricius a. Berlin. Hr. Hütten Dir. Na
thuſius a. Solingen. Hr. Fabrik. Bornheim a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl.
Hellfeld m. Gem. a. Stargard, Koch a. Carlshafen Meinhardt a. Ludwigsluſt.

Stadt Türion. Hr. Prem. Lieut. im 2. Thür. Jnf.-Reg. Nr. 31 Böttcher a.
Weißenfels. Hr. Reg. Rath Kalitz a. Frankfurt a. O. Flau Fahſel u. Fräul.
Glüer a. Hamburg. Die Hrrn. Kaut. Maul a. Offenbach, Sello u. Löwinſtein
a. Berlin, Aefner a. Magdeburg

Goläner King. Hr. Oekon. Mathes a. Magdeburg. Hr. Apotheker Gräfe a.
Naumburg Die Hrrn. Rent. Maher a. Berlin, Willſon a. London. Hr.
Gutsbeſ. Lichtenberg a. Kalbe. Hr. Kaufm. Hilbert a. Bonn. Hr. Dr. Wiede

a. RußlandSsläner öwe. Die Hrrn. Kaufl. v. Dirke u. Schulz a. Berlin Tachauer
a. Frankfurt a. O. Roſenthal a. Memel, Schröder a. Dresden Krügel a.
Köln, Geßner a. Hamburg. Hr. Lieut. im 31. Jnf.Reg. v. Geiſenberg a. Er
furt. Hr. Fabrit. Rehmann a. München. Hr. Dr. Phil. Schmelzer a. Kö
nigsberg.Staat arg Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Waldeck m. Fam. u. Diener a.
Königsberg. Hr. Reg Aſſeſſor v. Hinckeldey a. Eisleben. Hr. Fabrik Dir. Dr.
Hübner a. Zeiß. Hr. Dr. Weber a. Petersburg. Hr. Fabrikbeſ. Herbſt a. Dan
Zig. Die Hrra. Kauf Ulrict a. Braunſchweig Wildfang a. Bremen, Müller

a. Magdeburg aWente's Mötel. Frau Baronin v. Weſtarp u. Hr. Rent. Gohl m Frau a. Bera
lin. Hr. Ober Reg.Rath v. Korff a. Merſeburg. Hr. Baumſtr. Rowald a.

Stettin ſHr. Rector Buſchs im. Mutter a. Jüterbogk. Die Hrrn. Kauft. Frant
a. Magdeburg Jacobi a. Potsdam

Meteorologiſche Beobachtungen.
Schlenher Metgers 5 ihr Ragnitt. 2 non ar

ends 10 Uhr. Tagesmittel.
le2 z JLuftdruck. 331,29 Par. L. 331,95 Par. L. 333,26 Par. L. 332,17 Par: L.

Dunſtdruck 3,92 Par. L. 3,86 Par. L. 4,09 Par. L. 3,96 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 93 pCt. 66 pCt. 88 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 8,6 G. Rm. 12,6 G. R. 9,7 G. Nm. 10,3 G. R



S Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 26. d. Mts. Vormittags
von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr
ab, ſollen verſchiedene ausrangirte Jnventarien
Gegenſtände, als: Briefbeutel, Stempel, Waa
gen, Fenſter Vorhänge, Laternen, Lampen, Le
dertaſchen, Kiſten ferner eine bedeutende Ouan
tität Maculatur Papier in ganzen, halben und
Viertel-Bogen, ſowie eine Partie herrenloſer
Paſſagier Effekten darunter Regenſchirme und
Stöcke, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
baare Bezahlung verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer
ken eingeladen, daß die Auction in dem Seiten
gebäude des hicſigen Königlichen Poſthauſes,
und zwar in dem, der Packet-Annahme-Expedi
tion vis à vis belegenen Zimmer ſtattfinden wird.

Halle, den 16. September 1861.
Königliche Ober-Poſt-Direction.

Retourbriefe.
An Schreiber in Merſeburg. 2) An

Lüders in Hohenthurm. 3) An Weyland
in Merſeburg. 4) An v. Bila in Heinerode.
5) An Kunze in Gotha. 6) An Zimmer
mann in Schlangenbad. 7) An Speyer in
Chemnitz.

Halle, den 17. September 1861
Königl. Poſt Amt.

Jn dem über das Vermögen des Kaufmann
Wilhelm Merkwitz zu Landsberg er
öffneten Concurſe iſt der Rechtsanwalt Haßert
hier zum definitiven Verwalter der Maſſe er
nannt worden.

Delitz ſch, den 11. September 1861.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreis- Gericht zu

Naumburg a/S.
Das dem Mühlenbeſitzer Friedrich Guſtav

Haage gehörige Grundſtück als
die in Gernſtedter Flur belegene ſoge
nannte „Emſenmühle“ nebſt Zubehör, insbe
ſondere dem Planſtücke Nr. 167 der Karte
an 46 D Ruthen, mit 22 verhältnißmäßiger
Werthszahl in der Flur Rehehauſen, und
dem Planſtück Nr. 1 der Karte an 31 Mor
gen 170 Ruthen auf dem Emſenberge in
Gernſtedter Flur, abgeſchätzt auf

16,767 12
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am I. Februar 1862
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtation sgerichte
anzumelden.

Verkaufs Anzeige.
Der Beſitzer des zu Tornau bei Lützen

belegenen Schenkgutes beabſichtigt daſſelbe mit
ohngefähr 39 Morgen Feld, faſt lauter Weizen-
boden, aus freier Hand zu verkaufen. In deſ
ſen Auftrage habe ich dazu einen Termin auf

den 25. October d. J.
Vormittags 11 Uhr

an Ort und Stelle angeſetzt, und lade dazu
Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Ver
kaufsbedingungen ſchon vor dem Termine bei
mir zu erfahren ſind. Es gehört zu dieſem
Schenkgute ein Brauhaus mit Braugerechtig
keit, ſowie ein freundlicher Tanzſaal mit Neben
zimmer. Dem Käufer ſoll es übrigens frei ſtehen,
noch 25 Morgen Feld in Tornauer Flur,
welche Verkäufer eigenthümlich behält, auf ſechs
Jahre in Pacht zu nehmen.

Merſeburg, den 17. September 1861.
Der Rechts Anwalt

Vitz.
Jn meinem Hauſe iſt die BelEtage nebſt

allem Zubehör ſofort oder zum 1. October zu
beziehen.

Stellmachermſtr. Pötſch in Giebichenſtein

Auction von Blättertaback
im ſtädtiſchen Lagerhaufe zu Leipzig.

Nächſten Sonnabend den 21. Septbr. früh
von 10 Uhr an ſollen 14 Packe Java Ta
back in Blättern an oben angegebenem Orte
verſteigert werden durch
Adv. Friedr. Franke, Königl. ſächſ. Notar.

Verpachtung.
Die Bäckerei, Leipzigerſtr. Nr. 19, iſt ſofort

zu verpachten andernfalls auch die Räume zu
jedem andern Geſchäft abzugeben.

Jn Rabutz, im Delitzſcher Kreiſe, ſoll am
25. d. M. Nachmittag 2 Uhr die Jagd ver
pachtet werden.

Fabrik Verkauf.
Eingetretener Verhältniſſe wegen ſoll eine

ſehr gut eingerichtete und im Betriebe befind
liche Knochen Kohlen Fabrik baldigſt verkauft
werden. Nähere Auskunft ertheilt das Büreau
von A. Fricke in Staßfurth.

2000 und 1100 ſind jetzt und 4000 und
3000 Neujahr auszuthun gr. Sandberg 12.

Denjenigen Herren Oekonomen, welche Wil
lens ſind pro Campagne 1862 63 Zuckerrüben
für hieſige Fabrik zu bauen zur gefälligen
Nachricht, daß wir für Zuckerrüben mit
Herbſtlieferung à G S und 16 Proc.
Preßrückſtände, mit Winterlieferung à G
9 M und 16 Proc. Preßrückſtände gewähren.

Ueber die weitern Bedingungen wird in un
ſerm Comptoir jeder Zeit Auskunft ertheilt und
bitten wir die betreffenden Anmeldungen daſelbſt
baldigſt abzugeben.

Schafſtädt, den 15. Sept. 1861.
Der Vorſtand der Zuckerfabrik.

Den Herren Amtleuten u. Oeko
nomen zur Nachricht, daß auch zu

e der Herbſtpflanzung 61 Schock Zwiſ
ſelbeerſtämme 53 Schock Pflaumenbäume 47

Schock Sauerkirſchſtämme, ſämmtlich in Zollſt.
6 bis 9 Fuß hoch, bei mir billig abzulaſſen ſind
Eisleben, den 17. September 1861.
Chriſtian Müller Siebenhitze Nr. 7415

Um Jrrthum zu verhüten, ich handle mit
Keinem weiter als mit W. Braumann.

Stroh Sohlen
empfehle ich ſauber gearbeitet und äußerſt bil
lig. Sie ſchützen den Fuß vor Näſſe und Kälte
und ſind dadurch, bei großer Billigkeit, ſehr
beliebt geworden.

E. G. Ullrich,
Strohhutfabrik in Kreiſcha bei Dresden.

40 Stück gutgemäſtete Hammel
und Schafe, für Fleiſcher paſſend,

b verkauft der Gutsbeſitzer
Ed. Laſſe in Göhrendorf b. Querfurth.

Verkaufs- Anzeige.
Einhundert Hammel, funfzig Mutterſchafe

und 25 Jährlinge ſtehen zum Verkauf in der
Stiftsgutswirthſchaft zu Sangerhauſen.

500
Stück Hammel ſtehen im Gaſthof zu Paſ
ſendorf zum Verkauf. Schneider.

Ein junger dreſſirter Jagdhund
ſteht zum Verkauf Berggaſſe Nr. 1

Ein jähriger ſehr guter Affenpinſcher iſt zu
verkaufen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg. h

Schaafverkauf.
50 Stück Jährlinge,
50 E.rſtlinge,50 Merzſchaafe t

verkauft das Amt Beeſen bei Halle.
H. Sander.

Ein Paar ſtarke Pferde ſind bil
5 lig zu verkaufen in der Ziegelei bei
S Sennewitz bei Halle.

Ein Lehrling kann ſofort oder den 1. Octbr.
in die Lehre treten beim
Stellmachermſtr. Gebhardt, Steinweg 15.

Ein Mädchen für Küche u. Haus
ſindet Dienſt gr. Klausſtraße 22.

Ein junger Menſch, 17 Jahre alt, welcher
ſeit 19, Jahren auf einem Rittergute bei ſei
nen Eltern in der Wirthſchaft thätig geweſen,
ſucht um ſich zu vervollkommnen, eine Stelle
auf einem andern Gute als Volontair. Gefäl-
lige Offerten erbittet man ſich unter der Adreſſe
O. S. poste restante Naumburg a/S.

Ein tüchtiger ſtreng ſolider Kaufmann in
Dresden, ſucht die Vertretung einer größeren
Zuckerraffinerie für Dresden, reſp. Sachſen
Gef. Offerten S. S. 1000. poste restante
Dresden.

Einen Lehrling wünſcht für ein reines Me
dicinal Geſchäft zum 1. October er. zu enga
giren der Apotheker Hecker

in Nebra an der Unſtrut.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Com

mis findet Stellung. Reflektanten wollen ſich
unter W. L. poste restante Bernburg an
mich wenden.

Zur ſelbſtändigen Führung einer Wirthſchaft
wird auf einem Rittergute eine in geſetzten
Jahren ſtehende Wirthſchafterin zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt der Hötel Beſitzer
Hr. Reimann, Leipzig, grüner Baum.

Jemand, womöglich Bauhandwerker, der eine
gute Hand ſchreibt, zu zeichnen verſteht und die
Fähigkeiten beſitzt unter Anleitung Buch zuführen,
der melde ſich unter Angabe ſeiner Bedingun
gen bis 24. d. Mts. unter Chiffre A. B. poste
restante Halle.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Handlung zu erlernen und die nöthigen Schul
kenntniſſe beſitzt, wird zum baldigen Antritt ge

ſucht. Herm. Baentſch.
Jn einem Gaſthofe findet ein zweiter Haus

knecht eine gute Stelle, und kann ſich melden
bei Robert Barth, Klausthorſtr. Nr. 13.

Eine geſunde Amme vom Lande kann ſich
melden bei Hebamme Hilpert, Kuhgaſſe Nr. 7.

Die in Nr. 214 u. 217 d. Ztg. offerirte u.
durch die Exped. d. Querfurther Kreisblatts
nachgewieſene Gärtnerſtelle iſt beſetzt.

Mehrere mit gutem Gehalt ver
bundene Commisſtellen ſind in verſchiedenen
Branchen zu beſetzen u. können ſich gut em
pfohlene junge Leute an mich wenden.

H. Winkler,
Vorſteher des Berliner Placirungs Comtoirs,

Jeruſalemerſtr. 63 in Berlin.

Meine eigenen und fremde

Ankiquariats-Kataloge,
ſowie auch meinen kürzlich neu gedruckten und
vollſtändigen

Verlags-Katalog,
der die genauen Titel in meinem Verlage er
ſchienener Werke von

Friedrich Ahlfeld, Karl Barthel, W. F. Beſ
ſer, Wilhelm Beſte, W. Fr. Guſtav Carus,
Amadeus Creutzberg, J. Diedrich, Carl Robert
Fuchs Friedrich Galle, Gottfried Gentzel, W.
E. Gladſtone, C. F. Göſchel E. F. Guericke,Johann Gottfried Herder, V. A. Huber, Guſtav
Jahn H. F. Kohlbrügge, Luther, H. E. Mar
card, Carl Bernhard Moll, Ernſt Wilh. Möller,
J. Fr. Möller, Julius Müller, Maria Nathu
ſius, A. S. Neuenhaus, Philipp Nicolai, Georg
Nitſch, Ludwig Pernice, Carl Scheele, Georg
Wilhelm Schulze F. Seiler, A. Freiherr von
Seld, Auguſte Sievert, Vietor von Strauß,
Heinrich Thiele, A. Tholuck, H. Ulrieci, Heinrich
Vorreiter und vielen anderen
enthält, verſende ich auf Verlangen gratis unter
Kreuzband franco.

Kichard Mühlmann
in Halle a. d. Saale Brüderſtraße 4).

Bei Ed. Anton in Halle iſt ſoeben
erſchienen u. in allen Buchhandlungen zu haben

Battig, G. Lehrer am königl. kathol.
Schullehrer Seminar in Breslau, Ele
mentargeometrie. Für Oberklaſſen von
Volksſchulen und Präparandenanſtalten. S.



(ſauret phosphorſanrer. Kalk).Kalksuperphosphat
Dies als anerkannt eines der beſten Wüngemittel, empfehle den Herren Oekonomen zur diesjährigen

Herbſtbeſtellung wiederum beſtens
Mein Fabrikat, von Prof. Stöckhardt. Dr. Reichardt und der agrieulturchemiſchen Station zu Salz

münde unterſucht und empfohlen, erlaſſe den Zbtr. mit 2. R excl. und bewillige bei Entnahme von 20 Ctr. und

darüber 6 Nabatt.

Markte S. el. Packhofplatz Nr. 3.

e er e Dieſe ühmlichſt bekannten ächten RheinischenNheiniſche Brüust- Caramellen haben ſich durch ihre vorzüglich
xuſt- Caramellen lindern de und beſänftigende Wirkung bei allen Conſu

n. d. Compoſttion d. K. Prefeſſors menten ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und
s Hr. Albers zu Bonn. ſo wie dieſe Bruſtzeltchen bei Allen die ſie kennen zum un

Prische Speckbücklinge
erhielt G. Goldschmidt-

bie erSten Neunaugen ans
Beeeee ges entbehrlichen Hausmittel werden a ſererhes Bratheringe ind kV sind angekommen beiGeſunden einen angenehmen Genuß. Alleinverkauf in verſiegelten roſarothen
Düten à 5 auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater Rhein und die
Moſel“ beſindet, nach wie vor ausſchließlich bei Carl Brod or b.

Ausverkauf.
Mein reichhaltiges Lager von echtem Porzellan beabſichtige ich auf dem

Eisleber Wieſenmarkte
zum Fabrikpreiſe zu räumen Außerdem einem geebrten Publikum die ergebenſte Anzeige,
daß ich in Glas und Steingutwaaren vollſtändig aſſortirt bin. Stand Zweiter
Stand unterhalb der Korbwaarenreihe. Wittwe Nutz aus Halle.

S

5 S DSämmtliche bis jetzt erſchienene Volkskalender fur 1862 von
Steffens, Gubitz, Auerbach, Trewendt, Allgem. Volksralender, Bote
Berliner genegalog. Kalender, Preußiſcher Nationalkalender, Haus
kalender e ſind bei uns vorräthig Ferner iſt bei uns zu haben e

Tägliches Notizbuch für Comptoire für 1862. Preis 175
Pfeſfersche Buchhandlung i Halle.

Lithographische Anstalt von W. CIasse, Ober- Leipzigerſtraße Nr. 31,
empfiehlt ſich ergebenſt zu Aufträgen aller Arbeiten des Steindrucks.

Barterzengungs-Pomade.
à Doſe 1 Thlr.Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von Erbſen in die Haut

ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei W. Hesse., Schmeerſtraße 36.
Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich in Stedten

bei Schraplau eine
Leimmeſedereit

etablirt und empfehle ich mein in jeder Beziehung vollkommen
ſchönes Fabrikat zur geneigten Abnahme, indem ich bei billigſter
Preisſtellung die prompteſte Bedienung zuſichere.

Gefällige ſchriftliche Aufträge bitte nur an meine Adreſſe nach
Stedten zu richten, von wo aus ich auch gern zu Probeſendun

gen erbötig bin. e rene O. A. Meise Comp.,(Neumarkt) Geiſtſtraße Nr. 17,
Müuſikaliſche

Abendunterhaltung
mit launigen Geſangvorträgen

e jvonS Geschwister Wittigſſf Donnerstag den 19. September.

Gegen Hühneraugenr neueſter Conſtruction, innino und Tafelform, empfiehlt unter Zu empfehle ich Dr. Vouns patentirte Gummi
ſicherung mehrjähriger Garantie Ringe à St. 2

G. Gloldäschmidlt.
Friſche bairiſche Schmelzbutter,
Fetten Limb. Käſe à Stück 4—-5

empfiehlt
Aug. Apelt, gr. Stein u. Ulrichsſtr.Ecke.

Neue Holländiſche Vollheringe em
pfiehlt Aug. Apelt.

S O. G. Mülsbergs
J 4Tannin Balsam -Seife,

gegen ſämmtliche Hautkrankheiten das vorzüg
lichſte Mittel, von Aerzten anerkannt iſt in
meinem Depöt bei F. Laage Co.
Strohhof, Herrenſtr. 11, ächt, jedes Stück

mit dem Namen O. G. Aülsberg ſign. in
ſtets friſcher Sendung zu haben.

O. G. Mülsberg in Berlin.
Von Hoff' ſchen MalzExtract,

ſowie auch
Kraft Bruſt Malz

und

arom. BäderMalz
iſt mir von Herrn Joh. Hoff in Berlin
ver Alleinverkauf für Radegaſt und Umge
gend übergeben und empfehle ich dieſe ſchon
hinlänglich bekannten Präparate, von denen ich
ſtets Lager halte, zur geneigten Abnahme

Radegaſt, im Monat September 1864.
Carl Schoof.

Die erſte Sendung von fri
ſchem Seedorſch, à Pfd.
I Sgr. erhielt wieder
Aug. Lohse, gr. Klausſtr. Nr. II.

150 Wiſpel Speiſekartoffeln verkauft
das Amt Beeſen bei Halle.

Beſtellungen für Halle übernimmt der Milch
mann Ju ſt. Stand rother Thurm.

Eine goldene Broche, in Radefeld
gefunden, iſt abzuholen bei

Erfurt in Zwochau.
Vor 11 Tagen iſt ein Taſchenmeſſer von

Hirſchhornſchaale, mit 2 Klingen und Pfropfen
zieher, verloren gegangen gegen gute Beloh
nung abzugeben gr. Märkerſtraße Nr. 11, im
Hofe links.

Dienstag Abend iſt auf dem Wege von
Ammendorf nach Halle, durch das Schim
melthor bis auf die Promenade, eine kleine
braune Ledertaſche verloren worden. Die
ſelbe enthielt: 1 Portemonnaie mit Geld, 2
ſchwarze Spitzenkokarden und verſchiedene Hand
arbeit. Dem Wiederbringer derſelben eine
gute Belohnung Promenade Nr. 22.

HandwerkerBildungsVerein.
Das Lokal des Vereins befindet ſich vom 1.

October d. J. ab kleine Ulrichsſtraße Nr. 10,
parterre rechts. Zugleich machen wir darauf
aufmerkſam, daß den Lehrlingen vom obigen
Tage ab der Zutritt nicht mehr geſtattet iſt,
und bitten um recht zahlreichen Zuſpruch.

Der Vorſtand.
Rothehaus.

W. esse, Schmeerſtraße 36.
Eine alte Doppel- Flnte verkauft

Leipziger Platz Nr. 2.

Fölſche, Jnſtrumentmacher,
v hinter der MarktkircheEisleben, den 16. Sept. 1861.

Sonntag den 22. d. M. ladet zum Ball
freundlichſt ein Reiche, Gaſtgeber.

A. Heinicke, Muſikdirigent.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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